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Kleine Chronin
Berlin 1 Oktober Von einem Güterzuge überfahren

wurde heute in der Nähe von Wannſee Regierungsrath Cordes Mit
einigen anderen Bekannten unternahm er eine Probefahrt auf einer neuen
Lokomotive Dabei ſchlugen die Flammen in den Führerraum zurück
und um ſich zu retten ſprangen die Herren ab Jn dieſem Augenblicke
fuhr ein Güterzug vorbei Regierungsrath Cordes ſtürzte beim Abſpringen
und gerieth mit der Hand unter die Räder des Güterzuges Auch im
Geſicht trug er ſchwere Verletzungen davon

Berlin 1 Oktober Wegen Vergehens gegen das Reichs
poſtgeſetz ſind der Expeditionschef und ein Erxpedient einer hieſigen

zu fünfzigtauſend Mark Geldſtrafe event 6 Wochen
aft verurtheilt worden Man hatte längere Zeit hindurch in Frank

furt a O geleſene Exemplare des Blattes als Paſſagiergut dahin
befördert und vom Bahnhofe aus durch angeſtellte Boten an die Leſer
vertheilen laſſen Die Höhe der Strafe entſpricht dem vierfachen Betrage
der der Poſt zuſtehenden Gebühren für Expedition und Beſtellgeld

Königsberg 1 Oktober Marten und Hickel Der frühere
Unteroffizier Marten hat wie die hieſige Hart Zig aus zuverläſſiger
Quelle erfährt eine Stelle in Hamburg nicht erhalten Er will vielmehr
nach Dresden gehen woſelbſt ihm Beſchäftigung angeboten worden iſt
Sein Schwager Hickel dagegen der dieſer Tage in Jnſterburg ſeinen
früheren Vertheidiger beſuchte wird vom 1 Oktober ad bei der Stener
behörde in Hamburg beſchäftigt werden wohin ihm auch ſein Schwieger
vater folgen will Die Geſundheit von Marten iſt noch nicht beſeſtigt
er leidet noch immer an ſtarker Nervoſität 3

Dresden 1 Oktober Unglücksſall Von einem tödtlich ver
laufenen Unglücksfalle wurde am Sonntag ein hieſiger Bürger der Wejn
händler Schönert der ein Jagdrevier in Pacht hatte betroffen Er
beſtieg auf Station Schwarzbach den Zug und trug ſeine Doppeljagd
flinte die ſich in einer Lederumhüllung befand umgehängt Kaum hatte
er das Coupé betreten als ein Schuß krachte Herr Schönert brach
blutüberſtrömt zuſammen Das Geſchoß war ihm in die Kinnlade ge
drungen hatte dieſe zerſchmettert war an der oberen Geſichtshälfte wieder
herausgekommen und in die Wagendecke eingeſchlagen Jn Ruhland
wurde der Schwerverletzte in das Stationsgebäude gebracht wo auch bald
ein Arzt eintraf Doch gab es für ihn nichts mehr zu thun er konnte
nur noch den bereits eingetretenen Tod konſtatieren

Metz 1 Oktober Raubmord Jn der vergangenen Nacht
wurde die 75 Jahre alte Magd Noyez die bei dem Pfarrer von Maiziéères
in Dienſten ſtand in ihrem Bette ermordet aufgefunden Es liegt Raub
word vor da gleichzeitig eine der Ermordeten gehörige Summe von
18,000 Mk in Werthpapieren verſchwunden iſt

Florenz 1 Oktober Von Räubern überfallen wurde unweit
von Florenz der Graf Ugo della Gherardesca Drei maskierte Briganten
wollten den Grafen der ſich auf der Fahrt nach der Villa Montespertoli
befand auf der Landſtraße ausplündern Aber der Conte ſetzte ſich tapfer
zur Wehr und ſchoß einen der Angreifer über den Haufen Die anderen
ergriffen die Flucht und wurden ſpäter in Florenz verhaftet

Venedig 1 Oktober Der Dogenpalaſt in Gefahr Beim
Fortſchaffen der Biücherregale aus der Beſſarionhalle im Dogenpalaſte ent
deckte man mehrere Längs und Querriſſe in der Jnnenmanuer und in dem
Fußboden Der Zuſtand des Fußbodens iſt gefährdet weil die Bücher
der Markusbibliothek ſchwer darauf laſten Trotz der offiziellen Erklärung
iſt bis jetzt nicht ein einziges Buch aus dem Dogenpalaſt entfernt worden

Moskau 1 Oktober Feuer auf Tolſtois Gute Jn Jaß
naja Poljana auf dem Gut Leo Tolſtois brach Feuer aus das den Dach
ſtuhl gerade über dem Kabinet und dem Schlafzimmer Tolſtois vernichtete
Der Dichter wurde gezwungen einen anderen Flügel zu beziehen Die
Geſundheit Tolſtois iſt laut Konſilium dreier Aerzte ſoweit gebeſſert daß
ein Winteraufenthalt in der Krim nicht nöthig erſcheint

Chriſtiania 1 Oktober Zu Ehren des heimgekehrten
Polarfahrers Sverdrup und der übrigen Theilnehmer ſeiner Ex
pedition fand hier bei der Geographiſchen Geſellſchaft eine Feier ſtatt
Miniſterpräſident Blehr theilte Sverdrup mit daß ihm das Großkreuz des
norwegiſchen St Olafs Ordens verliehen ſei Die übrigen Mitglieder
erhielten die Fram Medaille ein Mitglied Peter Henrikſen der auch an
der Expedition Nanſens theilgenommen hatte erhielt die Fram Medaille
in Gold Nach der Feier wurde Sverdrup ein großer Fackelzug gebracht

Newyork 1 Oktober Ein Opfer der Mode werden die
Alligatoren Die Nachfrage der Frauenwelt nach Geldtaſchen Notiz
büchern und Beuteln aus Alligatorhaut hat die Folge gehabt daß der
Alligator in den Südſtaaten Amerikas innerhalb zehn Jahren faſt ganz
ausgeſtorben iſt Die Ausrottung eines Thieres das in ſolchen Maſſen
gefunden wurde in ſo kurzer Zeit iſt beiſpiellos aber begreiflich angeſichts
der Tatſache daß eine Firma in New Orleans jährlich eine halbe Million
Alligatorhäute verkauft hat Jetzt konnte man für die zoologiſchen Gärten
Nordamerikas keine großen Alligatoren mehr finden und die Alligatorjagd
iſt kein Beruf mehr weil es keine Alligatoren mehr giebt

Chicago 1 Oktober Das Automobil als Scheidungs
grund Die Gattin von Dr Milton B Pine hat die Scheidungsklage
gegen ihren Mann eingereicht weil er der Beſitzer von zwei Automobilen
iſt ihnen zu viel Zeit widmet und darüber ſeine Ehefrau vernachläſſigt
Die Pines ſind in der Chicagoer Geſellſchaft ſehr gut bekannt und
heiratheten vor vier Jahren Dr Pine iſt Zahnarzt der ſich aber auch
als Athlet hervorragend bethätigt hat ſo findet er als Amateurborxer
vielleicht nicht ſeinesgleichen in den Vereinigten Staaten

Geridhts Zeitung
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Halle 1 Oktober
Die Blutthat von Leimbach

Das furchtbare Familiendrama welches ſich am Mittag des 4 Juni
in Leimbach bei Eisleben abſpielte und dem zwei Frauen Mutter und
Tochter zum Opfer fielen gelangte in der heutigen Sitzung des Schwur
gerichts unter außerordentlich ſtarkem Andrange des Publikums zur Ver
handlung Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien als Angeklagter
der 26 jährige Bergmann Martin Otto Ruſt Der Angeklagte der völlig
ruhig und ſicher auftrat hat ein blaſſes bartloſes Geſicht Er iſt
am 9 Mai 1876 in Sandersleben geboren und bisher unbeſtraft
Zur Beweis aufnahme waren nicht weniger als 39 Zeugen und
4 ärztliche Sachverſtändige geladen Als Ueberführungsſtücke waren
auf dem Gerichtstiſch die Mordwaffe ein ſchweres Beil ſowie die
durch und durch mit Blut getränkten Kleidungsſtücke des Verbrechers
niedergelegt Auf die nach Verleſung der Anklage an ihn gerichtete Frage
ob er ſich ſchuldig bekenne antwortete er Ja ich bin ſchuldig Ueber
ſeine perſönlichen Verhältniſſe befragt gab er an daß er vom Jahre 1890
ab Bergarbeiter geweſen ſei und ſeine erſchlagene Ehefrau vor ca 2 Jahren
kennen gelernt habe wonach dann am 26 Auguſt 1900 die Ehe zwiſchen
ihnen geſchloſſen ſei aus der am 21 Juni 1901 ein Mädchen Eliſabeth
hervorging Schon vor ſeiner Hochzeit hat R ſeine Frau belogen indem
er angab daß er Reiſender für ſeinen Vater der eine Chamotteſteinfabrik
beſitze ſei und Vermögen habe Auch verſchwieg er daß er bereits für
ein Kind monatlich 8 Mk Alimente bezahlen mußte Er hatte zunächſt
bei ſeinen Eltern in Sandersleben mit ſeiner Frau eine Wohnung und
verdiente auf der Grube 15 18 Mk pro Woche Da fich aber ſeine
Frau und ſeine Mutter nicht zuſammen vertragen konnten ſo
wurde das Verhältniß mit der Zeit unerträglich und R zog
im April 1901 nach Leimbach zu ſeinen Großvater Während
dieſer Zeit kam es jedoch ſehr oft zu Streitigkeiten zwiſchen
den Eheleuten Nach Behauptung des Angeklagten ſoll dies geſchehen ſein
weil ſeine Frau meiſtentheils nicht anweſend geweſen ſei wenn er von der
Arbeit nach Hauſe kam entweder gar kein Eſſen gekocht oder daſſelbe habe
kalt werden laſſen Er habe aber ſeine Fran trotzdem nicht ſchlecht be
handelt und er räume ein auch einen Theil Schuld an den Zwiſtigkeiten
zu haben Morgens hat R öfters die Zeit verſchlafen ſo daß er nicht
mehr zur Schicht gehen konnte worüber ihm dann die Franu die ſich über
den entgangenen Arbeitsverdienſt ärgerte Vorwürfe machte Später
beantwortete R die Vorwürfe mit Thätlichkeiten und ſchlug die Frau ſo
daß dieſe manchmal laut um Hülfe ſchrie und die Polizei geholt werden
mußte Aber auch die Frau ſoll nach den Behauptungen des Angeklagten

Freitag den 3 Oktober 1902 ſ

Einfluſſe der Schwiegermutter entzogen würde Er machte ihr deshalb
einen dahingehenden Vorſchlag aber ſowohl die Frau wie deren Mutter
lehnten den Umzug ab Als es dann zwiſchen beiden Ehegatten wiederum
zu Streit gekommen bei dem R ſeine Frau aus der Wohnung gewieſen
hatte rückte dieſe aus und ging mit ihrer noch nicht 1 Jahr alten
Tochter zu ihren Eltern Ruſt zog dann am 6 April von Leimbach
wieder zu ſeinen Eltern nach Sandersleben Da er aber mit großer
Liebe an ſeinem Kinde hing ſo beſuchte er öfter ſeine Frau in Leimbach
und verſuchte ſich auf friedlichem Wege mit ihr zu einigen Dies wurde
aber von der Frau abgelehnt ebenſo vergeblich waren die Bemühungen
des Pfarrers Wiſcher in Leimbach der ebenfalls verſuchte die beiden Ehe
leute wieder zuſammen zu führen aber ſowohl bei der Frau R als auch
bei deren Mutter auf entſchiedenen Widerſtand ſtieß So zog ſich das Ver
hältniß hin bis Ende Mai und am 29 Mai hörte Ruſt auf zu arbeiten
weil er angeblich nach einen anderen Ort ziehen wollte Am 30 Mai
beſuchte er noch ſeine Frau und Kind ebenſo am 1 und 2 Juni wo
ſelbſt er ſeiner Frau 10 Mk gab und ſeinem Töchterchen ein Paar neue
Schuhe ſchenkte Auch an dieſen Tagen kam es zwiſchen ihm und ſeiner
Frau und Schwiegermutter zu Reibereien Am 3 Juni beſuchte Ruſt
eine Tante in Ballenſtedt und ſchrieb von hier aus an ſeine Eltern und
Geſchwiſter einen Brief daß er nicht wieder nach Hauſe kommen werde
da er beabſichtige in eine andere Gegend zu machen er habe
doch kein Glück in ſeinere Familie aber die ſchwarze Canaille
kriegt ihren Lohn Mit dieſer Aeußerung war ſeine Schwiegermutter
gemeint Ruſt deutete dieſe Redewendung ſo daß er gemeint habe
Gott werde ſeine Schwiegermutter ſchon ſtrafen weil ſie ihn zu dem
Schritte getrieben habe Jn dem Briefe wurde auch noch erwähnt daß
er mit der Abſicht umgehe ſich das Leben zu nehmen Zu erwähnen iſt
noch daß er im April 1900 zur Zahlung von Alimenten für das un
eheliche Kind verurtheilt wurde und daß dies ſeine Frau ſpäter erfuhr
Jm April wurde gegen ihn eine Zwangsvollſtreckung von 70 Mk an
geordnet die aber fruchtlos ausfiel Am 4 Juni kam Ruſt mit dem
Rade von Sandersleben nach Leimbach um ſein Kind nochmals zu be
ſuchen Er fand zunächſt die Hausthür zugeriegelt Auf ſeine Bitte öffnete
die in der Stube befindliche Frau R die Thür worauf er in das Haus
ging ſein Kind nahm es herumtrug und ihm Aepfel und Honigkuchen
gab Dann ſchickte er den 11 jährigen Bruder ſeiner Frau weg um ein
Paar Schuhe für das kleine Mädchen zu holen Dabei kam es wieder
zu Streitereien mit der Frau welche äußerte Du haſt nichts mit dem
Kinde auf die Straße zu gehen das iſt Dein Kind nicht mehr Zu dem
Mädchen ſoll ſie nach den Angaben des R auch noch geſagt haben das
iſt ja nicht Dein Vater wir werden bald geſchieden Du kennſt doch
Deinen neuen Vater der jeden Abend zu uns kommt Auch
die Schwiegermutter ſoll ſich mit ähnlichen Redensarten an den
Zänkereien betheiligt haben Frau R wollte ihrem Manne das
Kind wegnehmen um es in den Wagen zu legen worauf R wünſchte
daß es doch noch ſo lange aufbleiben ſolle bis er wieder fortgehe Trotz
dem nahm die Frau das Kind und legte es in den Wagen Als der
Bruder mit den Schuhen kam nahm R das Kind aus dem Bettchen
und probierte die Schuhe an hierbei ſielen wieder Stichelreden worauf
R nun entgegnete daß er das Kind mitnehmen werde Er nahm es
auch und ging mit ihm nach der Hausthür Als die Frau R dies ſah
ſtand ſie auf lief ihrem Manne nach und rief ihrer Mutter zu Mutter
der nimmt das Kind mit Auf dieſen Ruf kam die Mutter aus der
Küche in der ſie mit Mittageſſenkochen beſchäftigt war hinter R her
ſaßte ihn am Kragen und ſoll ihn mit einem in der Hand gehaltenen
Meſſer bedroht und ihn auch mit dem Meſſer in den Leib geſtochen haben
Jnzwiſchen führte Frau R das Kind in die Kammer und legte es in den Wagen
Jn ſeiner Wuth lief nun R hinter der Schwiegermutter her die in die Küche
flüchtete Hier erfaßte er ein dort liegendes Beil und führte einen furcht
baren Hieb nach dein Kopfe der Schwiegermutter die ſofort blutüberſtrömt
zuſammenbrach und nur noch die Kraft hatte ſich bis in den Hausflur
zu ſchleppen Jetzt kam auch Frau N aus der Stube und traf mit dem
raſenden Manne in dem Hausflur zuſammen Als er ſie erblickte Kürzte
er ſich in blinder Wuth mit dem Beile in der Hand auf ſie Die Frau
errcichte aber noch die Stubenthür ſtieß ihren Mann gegen die Bruſt ſo
daß er zurücktaumelte und hatte noch ſo viel Zeit die Stubenthür von
innen zu verriegeln Ruſt ſprang mit dem Beils aus dem Hauſe hinaus und
kletterte duych ein offenſtehendes Fenſter vom Garten aus in das Zimmer
Er ſchlug mit dem Beile nach ihr traf ſie jedoch die erſten Male nur mit
dem Stiel erſt der dritte Hieb traf den Schädel mit dem Eifen ſo daß die
Frau zu Boden ſank Aber auch jetzt noch ſchlug Ruſt wie ein Wüthender
mit der Schärfe des Beiles auf die Frau los der er den Kopf buchſtäblich
zerhackte Er behauptet daß er das Beil in der Küche an der Grude
gefunden habe aber nach anderen Bekundungen ſoll daſſelbe auf
dem Hofe geweſen ſein woſelbſt es am vorhergehenden Abend
noch geſehen worden iſt Ob er mit der Schärfe des Beiles auf ſein Opfer
losgeſchlagen habe wiſſe er nicht genau da ſeine Gedanken vollſtändig
geſchwunden geweſen ſeien und er ſich in furchtbarer Aufregung befunden
habe Nach vollbrachter That ſei er aus dem Fenſter geſprungen habe
ſich mit ſeinem Rade an die Wipper begeben dort das Rad liegen laſſen
und ſich in einem Kornfelde verſteckt Das blutbefleckte Vorhemdchen habe
er ins Waſſer geworfen Jn dem Roggen habe er ſich einige Tage ver
ſteckt gehalten und ſich dann eines Abends zu Bekannten die bei der
Wittwe Henneberg wohnten begeben Hier bat R um Obdach und gab
an daß er unterwegs überfallen ſei und eine Wunde erhalten habe Er
blieb einige Zeit dort und verſteckte ſich dann auf einem Boden und wußte
ſich ſo bis zum Morgen des 10 Jnni der Verfolgung zu entziehen ob
wohl ſchon am 6 Juni ein Steckbrief hinter ihm erlaſſen war Jn der
Nacht zum 10 Juni wanderte er nach Sandersdorf zu ſeinen Eltern
woſelbſt er gegen 12 Uhr anklopfte und Einlaß begehrte den er
auch erhielt Er beauftragte ſeine Schweſter nach der Polizei zu
gehen und anzuzeigen daß er ſich ſelbſt ſtellen wolle Durch den
Polizeibeamten Nahry wurde er denn auch Morgens gegen 3 Uhr
verhaftet und in Unterſuchung eingeliefert Bei der Jnaugenſcheinnahme
des Thatortes die ſofort durch den herbeigerufenen Gendarmen Bachmann
erfolgte ergab ſich daß ein Kampf zwiſchen R und ſeiner Frau ſtatt
gefunden haben muß denn der Schlips des Angeklagten war ihm ab
geriſſen und wurde unter dem Sopha gefunden Bei einer früheren
Vernehmung des R hat dieſer geſtanden daß er von vornherein die
Abſicht gehabt habe ſeine Fran zu ermorden in der heutigen Verhand
lung beſtritt er dies aber entſchieden R hatte am Leibe eine kleine nicht
bedeutende Stichwunde von der er behauptet daß dieſe ihm ſeine
Schwiegermutter mit dem Meſſer beigebracht habe Die Beweisaufnahme
erledigte ſich verhältnißmäßig ſchnell da auf eine Anzahl Zeugen verzichtet
wurde Der 11 jährige Schulknabe Guſtav Tegtmeyer Bruder der ge
tödteten Frau bekundete daß als er mit einem zweiten Paar Schuhe
nach der Wohnung zurückgekehrt ſei ſeine Schweſter auf der Erde gekniet
und einen Mantel zugeſchnitten habe worauf Ruſt von hinten ſeine
Schweſter niedergeſchlagen habe Er ſei dann zu ſeiner verheiratheten
Schweſter Frau Zinke gelaufen habe dieſer die That mitgetheilt
und dann den Gendarmen geholt Die Angabe daß Frau R
gekniet habe erwies ſich jedoch als irrig da der Mantel auf
dem Sopha zuſammengewickelt gefunden wurde Frau Zinke lief
ſofort nach der Wohnung und fand zuerſt ihre Mutter im Blute
liegen die noch die Kraft hatte zu ſagen Suche Jda und Lieschen
Die Stubenthür ſei verriegelt geweſen und als ſie deshalb zum Fenſter
hineingeſehen habe habe ſie ihre Schweſter todt am Boden liegen ſehen
Der Zank zwiſchen Ruſt und ſeiner Frau ſei daher gekommen daß R
nicht regelmäßig zur Arbeit gegangen ſei Er habe die Frau ſehr ſchlecht
behandelt ſo daß dieſe ihr manchmal ihr Leid geklagt habe Der Schul
knabe Rante hat geſehen wie Ruſt in der Stube ſeine Frau erſchlug und
dann zum Fenſter hinauskletterte und eiligſt mit dem Rade davon fuhr
Die Hebamme Beinroth kam mit dem Geadarmen Bachmann an den
Thatort und hat die furchtbaren Wunden der Erſchlagenen geſehen Sie
ließ die Thür durch einen Schloſſer öffnen und fand die Leiche der Fran
R dicht neben der Thür auch das Beil lag dicht dabei Frau Nyns
Schweſter der Mutter des Angeklagten bekundete daß an den ſchlechten
ehelichen Verhältniſſen auch die Fran Schuld trage die ihren Mann nicht
korrekt behandelt und ihn öfter gereizt habe Sie hat gehört daß Frau
R zu ihrem Manne ſagte Das Kind kriegt einen anderen Vater wir
brauchen Dich nicht Der Schwiegervater des Ruſt Bergmann Tegt
meyer ſtellt dem Angeklagten ein ſchlechtes Zeugniß aus R ſei
lügenhaft geweſen und habe ſeine Frau oft gemißhandelt Das

thätlich gegen ihn geworden ſein indem ſie ihm eine Kaffeemühle an den
Kopf geworfen und ihn ſpäter dann einmal mit heißem Kaffee begoſſen
haben ſoll Jm April 1902 wollte R nach Mansfeld oder Hettſtedt

zur That gebrauchte Beil habe auf dem Hofe geſtanden es ſei aus
geſchloſſen daß es vorher in die Küche gekommen ſei ſondern R müſſe
es unbedingt erſt hereingeholt haben Der Vater des Angeklagten ſagt

ziehen da er glaubte daß es beſſer gehen werde wenn ſeine Frau dem aus daß ſich ſein Sohn immer ordentlich betragen habe während die
Mutter des R behauptete daß ihr Sohn in ſeiner Jugend bis zum
18 Lebensjahr an Krämpfen gelitten habe Zu dem Pfarrer Wiſcher iſt
Ruſt gekommen und hat ihn erſucht er möge doch verſuchen ſeine Frau
von einer Eheſcheidung abzuhalten Die Bemühungen des Paſtors um
Vermittlung waren aber vollſtändig vergeblich Die Vorgeſetzten und
Arbeitgeber ſtellten dem Angeklagten durchweg ein befriedigendes Zeugniß
aus er ſei ordentlich und fleißig geweſen und habe nicht viel getrunken
Von den ärztlichen Sachverſtändigen äußerte ſich Herr Medizinalrath
Ur Hauch Eisleben der die Sektion der Leichen vorgenommen hat dahin
daß Frau R gleich nach den Verletzungen geſtorben während ihre
Mutter erſt am 6 Juni in der Klinik in Eisleben geſtorben iſt
Herr Dr Jſenſee in Sandersleben der Knappſchaftsarzt iſt weiß
daß Ruſt wegen Krämpfen bezw epileptiſchen Anfällen aus dem
Schacht entlaſſen iſt Die Wunde die aufzuweiſen hatte ſei
ſehr geringfügig geweſen Herr Prof Fr Ziemlke beſtätigte ebenſfalls daß
die vorgefundene Wunde ganz geringer Natur ſei Er habe den An
geklagten auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht und gefunden daß R
nicht unzurechnungsfähig ſei Die Krämpfe an denen er leidet ſeien
epileptiſche da der Vater Alkoholiker ſei Jrgendwelchen Einfluß auf die
That hätten ſie aber nicht ausgeübt Allerdings ſei ein epileptiſches Gehirn
wie das des ſchwächer als ein normales es könne die Selbſtbeherrſchung
nicht ſo ausüben und ſei auch nicht genügend gegen Leidenſchaften ge
ſchützt Die Fragen die den Geſchworenen vorgelegt wurden bezogen
ſich auf 88 212 213 d Str Todtſchlag der Fran und Schwieger
mutter und ob der Angeklagte zur That dieſen gereizt ſei und zuletzt
auf Zubilligung mildernder Umſtände Bei der Schwiegermutter
war noch eine Hilfsfrage auf ſchwer letzung mit nacherfolgtem
Tode geſtellt Jn eſtündigem Plaidoyer beanktragte der Staatsanwalt
die Schuldfragen nach Todiſchlag zu beantworten Antlage auf Mord
ſei deshalb nicht geſtellt weil der Angeklagte nicht geiſtig ſo voll
bewerthet werden könne wie ein nicht epileptiſcher Menſch Mildernde
Umſtände ſeien dagegen zu verneinen da er mit beſtialiſcher Rohheit vor
gegangen ſei auch ſei er nicht ohne eigene Schuld von den Frauen gereizt
worden Herr Rechtsanwalt v Köller ſprach für Zubilligung mildernder
Umſtände da R als Epileptiker ſchon aus dieſem Grunde die Milde des
Geſetzes für ſich in Anſpruch nehmen könne Die Schwiegermutter und
Frau R hätten die Hauptſchuld an den ehelichen Zerwürfniſſen getragen
Nach einer Berathung von ca 25 Minuten verkündete der Obmann der
Geſchworenen Herr Prof Dr Steiu den Spruch der auf Schuldig des
Todtſchlags in 2 Fällen lautete Mildernde Umſtände waren dem Ange
klagten nur in dem Falle mit ſeiner Schwiegermutter zugebilligt während
ihm ſolche wegen Tödtung ſeiner Eheſrau die ihn an dieſem Tage nicht
gereizt hatte verſagt wurden Jnfolgedeſſen erkannte der Gerichtshof dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß wegen Todtſchlages in zwei Fällen
auf eine Geſammtſtrafe von 12 Jahren Zuchthaus und 15 Jahren
Ehrverluſt Ruſt beruhigte ſich bei dem Urtheil und trat ſeine Strafe
ſofort an

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Nubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüberkeine Ver
antwortung

Der Beſchluß des Stadtverordneten Kollegiums die Neupflaſterung der
Vereinsſtraßen betreffend iſt von den Anwohnern derſelben mit Freuden
begrüßt worden Es wird dadurch einem langgehegten Bedürfniß Rech
nung getragen denn das jetzige Pflaſter ſpottet aller Beſchreibung Würde
ſich bei Neuanfertigung des Pflaſters nicht einpfehlen die unzureichenden

und die Straßen welche faſt gar nicht be
mit Asphalt zu belegen Mehrere Anwohner

wWèarktbericht
Donnerstag den 2 Oktober

Mk Pfirſiche pro Stück
1,10 1,30 Aepfel pro Mol
1,50 1,60 Birnen pro Mdl 0,10 0,15Zwiebeln pro Liter 0,08 0,10 Tomaten pro Stück 0,05 0,10

Kartoffeln 5 Liter 0,20 0,28 Preißelbeeren 5 Liter 1,20 5
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Weißkohl pro Stück 0,05 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Rothkohl pro Stück 0,08 0,25 Enten pro Stück 225 83,00
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Giänſe pro Stück 3,50 6,00
Schnittbohnen 5 Liter 0,40 0,50 Hähne pro Stück 1,00 2,50

T notr n 5 JTrottoirs ganz zu beſeitigen
fahren werden

0,15 0,20 M
0,20 0,75

Eier pro Mandel 1,20
Butter pro Pfund
Honig in Waben p Pfd

Kohlrabi pro Stück 0,05 Hühner pro Stück 1,50 2,25
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,12 Tauben pro Paar 0,70 1,00
Gurken pro Schokk NRebhühner pro Stück 1,00 1,20
Gurken Schal Mdl 0,80 Haſen pro Stück 3,00 3,70
Pflaumen pro Schock 0,20 Kaninchen pro Stück 1,00 1,10

Der Markt war auſſerdem noch mit Fiſchen bdefetzt

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 V 727 V von
4565 7090 R 1 1000 1057 C öthen 768 827 948 V

150 N 3 3355 558 1039 190 N 3 311M 50
7i4 894 N 3 1042 N 700 921 N 8 1028 NLeipzig 1200 257 483 Leipzig 1218 5 620
h 780 hält nur in 680 650 V 3 746Schkenditz 75 820V 915 953 100 V 8 1055
1022 108 1215 10 108s 188 337 4283189 597 55 680 530 655 N nur Werktags von

718 23 N 926 M 3 Schkeuditz 4 710 755
1080 1050 N n N 3 901 1024 N,LAſchersleben Palberft 459VP 1040 N

632 890 1182 141 N Aſchersleben Halberſtadt 587
5382 618 1089 M bis Halber V v Cönnern nur Werktags
ſtadt von da ab Scknellzug nach 718 1018 12 457
Aachen 533 914N 108 1186 NNordhauſen Kaſſel 525 Nordhanſen Kaſſel 6 V von
657 V his Sangerhauſen 2V Nordhauſen 720 960
11602 1215 bis Eisleben 122 D 242 N 488 N von

215 D 354 600 930 N Sangerhaufen 525 N 782 N
bis Eisleben 100 1181 N von Eisleben 894 1027 N
bis Nordhaufen Berlin 53i8 427 788 VBerlin 1222 D 445 W 6 Wittenberg 1954 V 1015
0 D 654 703 853 4044 9 4148 P D 5

1190 210 D 2 D422N 2 D50 h 7e2r538 N 9e5 g 817 850 G D 1082 11i8
bis Wittenberg D 928 N 1127 N

Sorau Guben 75 758 P
t 238 628 118bis Torgau

Thür ugen 3324 ,56 V 750 V
1009 1030 1048 V

nach Stutlgart und Miünchen
1123 1180 D 10s N

nach München über Jenga 18

210 400 545 720 Nbis Merſeburg 4 760 M
nach Eiſenach und München

950 N bis Köſen D 10 9
nach Stuttgart und Mailand
1055 N bis Merſeburg 118
11 N bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 1

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft440 V bis Dölau und nur Werk ſag V von Dölau und nur Werk

Soran Guben 786 V v Torgau
106 192 3851094 10268 N

Thüringen 30 B von
München D44 h88 V vMerſeburg 4 626 D650 V
von Stutigart und Mailand
849 95 1051 1217

104 282 D 482 05 MN
6 818 N von Stuttgart
d München 88 D 92

14 29

tags bis 31 /12 600 820 V bis tags bis 31 /12 730 920 V
Dölan und nur Sonn von Dölau und nur Sonn und1020 290 M 390 N bis Dölan ſ Feſttags 1225 N 350 N von
und vom 1 11 ab nur Sonn und Dölan u vom 11 ab nur Sonn
Feſttags 490 N bis Dölau und und Feſttags 52 550 N von
nur Sonn und Feſttags 629 N Dölau und nur Sonn u Feſttags

u Feſttags

S

bis Dölau 780 N 20 N von Dölau 99 N

c

a
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Amtliche Bekannkmachnungen
Bekanntmachung

Der zur Zeit an die Commandit Geſellſchaft Conrad Tack K Co vermietheteBerkaufſsladen r 5 im Schmeerſtraßenflügel des Rathskeergeßändes nebſt Keller

raum ſoll vom 1 Oktober 1903 ab auf 6 Jahre unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen anderweit öffentlich meiſtbietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Freitag den 10 Oktober d Vormittags 10 Uhr

in der Rathsſtube im Waagegebäude Zimmer Nr 25 angeſetzt zu welchem Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 27 September 1902

Freitag

Der Magiſtrat Stande
Bekanntmachung

Die Anction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat
Juli 1901 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
von 71801 bis 76698 tragen und über welche die Pfandſcheine in rothem
Druck ausgeſtellt ſind wird

ounerstag den 23 Oktbr 1902 und an den darauf folgenden Tagen
Vormittags von 9 e bis 12 Uhr und Nachmittags von 2i2 bis
42 Uhr im Anctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Vetten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue n getragene Kl leidungsſtücke Spieldoſen u v and Sachen

Halle a den 25 September 1902
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Anträge auf Genehmigung hypothekariſcher Darlehne aus den Mitteln der

ſtädtiſchen Sparkaſſe werden ohne Vermittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäfts
räumen der Sparkaſſe entgegen genommen Auch wird jede gewünſchte Auskunft über
die Bedingungen unter denen hypothekariſche Darlehne gewährt werden dort bereit
willigſt ertheilt

Halle a den 19 September 1902Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Bekanntmaehnng
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 2 5 Septbr 1902 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Juni 1901 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 67361 71781 und Pfandſcheine in braunem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 19 September 1902 bis 18 September 1903
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung inEmpfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Drtsarme nkaſſe

Halle a den 18 September 1902Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkannkmachung
Städtiſche Kanfmänniſche Fortbildungsſchule in Halle a S

Das Winterhalbjahr beginnt wie bei allen hieſigen öffentlichen Schulen am
Dienstag den 21 Oktober

Der Lehrplan umfaßt

Winter

folgende Lehrgegenſtände 1 Schnellſchönſchreiben
2 Rund und Zierſchrift 3 Stenographie Syſtem Gabelsberger und Syſtem Stolze
Schrey 4 Maſchinenſchreiben 5 Deutſch 6 Franzöſiſch und franzöſ Handelsbrief
wechſel 7 Engliſch und engliſcher Handelsbriefwechſel 8 Deutſcher Handelsbriefwechſel
9 Kaufmänn Rechnen 10 Kontorübungen 11 Einfache Buchführung 12 Doppelte
Buchführung 13 Waarenkunde 14 Handelsgeographie 15 Handelsgeſchichte
16 Handelsrecht 17 Wechſelrecht 18 Volkswirthſchaftslehre

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 15 Mk und wird im Laufe des erſten
Vierteljahrs durch die Stadthauptkaſſe erhoben

Die Unterrichtsgruppen bleiben für die
ſchon beſuchen im Winterhalbjahr dieſelben wie im Sommerhalbjahr Es iſt jedoch ge
ſtattet zu den bisherigen Unterrichtsfächern noch andere wie Maſchinenſchreiben Rund
ſchrift 2c zu wählen

Anmeldungen hierzu ſowie Anmeldungen fortbildungsſchulpflichtiger
Kaufmannslehrlinge welche die ſtädtiſche Kaufmänniſche Fortbi ldungsſchule noch nicht
beſuchen werden vom Schulleiter Mittelſchulrektor Grothe täglich bis Sonnabend
den 4 Oktober Vormittags von 10 11 Uhr und nach den Ferien Vormittags von
11 12 Uhr im Rektorzimmer Charlottenſtraße 15 entgegengenommen Auch diejenigen
jungen Kanflente welche der r r nicht mehr unterſtehen
finden Aufnahme und können nach freier Wahl vorſtehende Lehrfächer belegenHalle a den 30 September 1902

Der Vorſitzende des Knratorinms der ſtädt Fortbildungsſchulen

Belnanntmachung
c rDer Plan über die Errichtung einer

nach Brachwitz liegt bei den
münde aus

Halle a

Schüler die die Fortbildungsſchule

von Löbnitz
und Salz

Kaiſerliche Ober Poſtdirektion
J B Schenunemann

Maliesche Sfrassenba km
Fahrplan

für die Zeit vom 16 Oktober 1902 bis zum 15 März 1903 einſchließlich
Abfahrt der erſten Wagen von den Endſtationen

am Bahnhof in Halle
in Halle Giebichenſtein
in Halle Cröllwitz

Abfahrt der letzten Wagen von den Endſtationen
am Bahnhof in Halle 11 Uhr Abends
in Halle Giebichenſteinin Halle Crbuwin 11 Uhr Abends

Wagenfolge von 5 zu 5 Ninut en
Halle Giebichenſtein den 1 Oktober

oberirdiſchen Telegraphenlinie
Kaiſerlichen Poſtämtern in Halle Saale 2

den 19 September 1902

71 Uhr Morgens

1902
Hallesche Strassenbnhu

Gade

Restaurant 2 Tnürme a Roland
ße 23

h

Thürin g löſte mit diverſen T

i MAnaiser HafteeBraten
Freitag Abend

Karto el nuner 27 Gr Aklrichſtraße 27ffel Puffer Tüglich
Rumänische Bojaren Kapelle

Calin Udila genannt der Geigerkönig

Sonnabend Abend

Pökelknochen,
ff Bauer ſches Pilſener

ff Münchener Verſandbier v C BauerErgebenſt O Schoke

HBrr za
Rauchkluh Habanna

Sonntag den 5 Oktober 3 Uhr Nach
nachmittags findei unſer Gänse und
Enten Auskegeln ſtatt

Abends von 7 Uhr ab Ball
Es laden freundlichſt ein

Der Vorſtand
E Wiede Gaſtwirth

Hötel
prinz Heinrich

Bernburgerstrasse
Freitag FPisch Abend

à Portion Mk 0,50

De oLies Kau
Zum Erntedankfest

F Sonntag den 5 Oktober 1902Morgen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadttheater Halle as

Direktion M Richards
Freitag den 3 Oktober 1902

21 Vorſtellung im Abonnement 1 Viertel
19 Vorſtell im Farben Ab Farbe blau
Anfang 71 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Novität Zum 2 Male Novität
Die lieben Feinde

Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Hugo Lubliner
Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur Fritz Berend

Perſonen
Julius Wieſe
Carl Scholling

Der Fürſt
v Rutteneck Miniſter

Gräfin Urlach Oberhof
meiſterin Erneſtv e ggteworf

KnöpfleEduard Weidenderg

rungsrath
Gertrud ſeiue

Roſen
Eugen ZadeckGeheimräthe S

be A Schöndorf

Regie
Walther Sieg

Tochter Marg Adolphi
Profeſſor Otto Ramberg
Bildhauer Hans Rodius

Mathilde ſeine Frau Ch v Schultz
Baronin Helene von Prerau Minna Müller
Paul v Nordberg Adjutant
des Fi ürſten Herm TraegerLouiſe Dienſt mädchen bei
Rath Weidenberg

Ein Diener der
meiſterinDas Stück ſpielt i in einer kleinen

und Univerſitätsſtadt
Nach dem und 2 Akt längere Pauſen

Agnes Amberg
Oberhof

Georg Jungk
Reſidenz

Sonnabend den 4 Oktober 1902

Neuos
Direktion SFreitag 3 Oktor n 85

brave Richter
Sonnabend Platz den Frauen

Stadt heater heipng
Freitag den 3 Oktober 1902

Neues Theater
Das Glöckchen des Eremiten

Vorher

Die Puppenfee
Altes Theaterm iss H o b s

Walhalla Theatel

Direktion Richarcd Hubert
Das auserleſene

Oktober Programm

Lunres Truppe 6 Perſ
Elite Parterre Akrobaten in höchſter

Vollendung

T n rinko TSerbiſches Zigeunerinnen Quintett
in prächtigen Nationalkoſtümen

T Theo 3 Zagas eMarmor Tableaux nach antiken Meiſter
werken und fliegender Luft Akt

Neueſte Glanzunmmer

he Erolts
Equilibriſtiſche Burleske in einem

American Bar
Thee Serals

mit ihren olympiſchen Spielen
III

muſikaliſch akrobatiſche Pierrots
Lena Wella

Jugendlich elegante Soubrette
Otto HKichnradd

Original Geſangs und Charakter
Humoriſt mit gänzlich neuem großen

Repertoir

Americean Bioscope
Senſationelle lebende Photographien S

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hauptbahnhofes
W Ab 1 Oktober 19092

täglich Abends 8 Uhr
D zDas völlig neue

große Oktober Programm
Hadji Huhamed Truppe

die phänomenalen 6 arabiſchen Springer

T Toni Hauser
Concert Sängerin vom Deutſchen J

Theater in München e
T Lydia Dohrancw Wdie Königin des Serpentintanzes

mit ihrem weltberühmten
Feuerzanber

D The Adolfi sKinderſpiele im Garten

W The Pando s Demoderner Krafakt in höchſter
Vollendung

3 Schwestern Trentanovi J
gymnaſtiſches Luftpotpourri

DF Das Bauern Trio
humor Herren Geſangs Terzett

M Selma Marzella WCoſtümSoubrette
Dröse s Velograph

mit neuen lebenden Photographien J

Anſang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr
Schlachtefeſt

Wurſt
von 3 Uhr ab

Tanz uisilc
wozu ergebenſt einladet

Freitag
ſowie jeden Freitag hochfeine

und Fleiſchmwagren
R Erhbe Dorotheenſtraße 13

Mitglied des Rabatt VereinsSpar Tenner

w

Geöffnet von
10 Uhr

Salzburg
Jſchl rc

Welt Panorama
Salzkammergnut

3 Oktober Nr 232
S W

halla Börse
Grünſtraße 9

und Freitag den 3 Oktober

S W

Donnerstag den 2

hrosser Pökelknochenschmaus
Für angenehme Unterhaltung iſt beſtens geſorgt

Hochachtungsvoll

B e und un
Zum l Male hier e Institut der Neuzeitn konmt

Kaisersä le
Der beste Zaunber Fhantast auf dem Kontinent

mit seinen DF Sensations IIIuvionen
S e Unternehmen auf dem e

g Dmiform Damen Oronester
im Zratwursteöckele

e
S Restaurant bafs Klein aber Inin

Meinen werthen Bekannten Gäſten und Freunden zur gefälligen Kennt
niß daß ich das Geſchäft von Herrn Rlume am heutigen Tage über
nommen habe und bemüht ſein werde dasſelbe in gleicher Weiſe weiter zu
führen

ff Feldschlösschen von Schulze
f Lichtenhainer Dampfbrauerei Jeng

f Petzbräu
Mittagstiſch von 75 100 Pfg

Früh und Abends Stamm
Hochachtungsvoll

P Spamioer
früher Oberkellner Neumarkt Schützenhaus

zuletzt Bahnhof Naumburg a S

Be äRestaurant Prinzenhof
Prinzenſtraße 12 Bahnhofſtraße

Heute Freitag Abend von 8 Uhr an

Catfis ch im Wefm
große Portion 50 Pfg

e

Otto Zweiſtel

Mars la Sour
Heute Abend

Thüringer Klöße mit Gänſebraten
Freitag Fiſel 2lbend

Volksbildungs Verein
Freitag den 3 Oktober Abends S Ahr pünktlich

in den Thalig Feſträlen
Grosser Experimental Vortrag

über Spiritisnns Hypnoſe und Gedankenübertragung
Herr Schriftſteller und Pſycholog Leo Erichſen BreslauMitglieder des Volkobildungs Vereins mit einem Jahreobeitrag

von mindeſtens 2 Hik haben freien T terler Mitglieder mit geringeremBeitragsſatze zahlen gegen Vorzeigung ihrer diesjährigen Vereinsquittuug 0 10 Mark
Karten für Nichtmitglieder ſind im Vorverkauf für 026 Mk zu haben bei den Herren

Zteinbrecher Jaoper Markt 1 Otta Jetermann Oleariusſtr 11 R Heinze
Gr Steinſtr 34 G Aenmann Steinweg 24 u H Kunze Geiſtſtr Thaliafeſtſäle

Zickeritz Doöorau
basthof zum PalmhaumSonnkag d 5 d M von Nachm 3 Ahr ab

Fanzvergnügen t VautfetEs ladet ertetenßt ein Ocßenlliches Tanzkränzchen
Frau Berndt

von Nach mittags 3 Uhr an

gockendorfZum Krſerve un e
zrkruten Ab ſchirds Ball Sonntag den 5 Oktober

DF zum Erntedankfest T
am Sonntag den 5 Oktober von Nachmittag

ladet ergebenſt einW r WarenI Lindner

De Morgen Freitag
Schlachtefeſt

Otto Schurig
Kapellengaſſe 1

wozu freundlichſt einladetKmmen dorf Max Koch

ober 1902 Ernte eeSonntag den 5
Dankſeſt von 3 Uhr ab

Tanz Kränzchen
r Gnuidig

u Morgen und jeden Freitag
Schlachtefeſt

Wlih Ochse
Mittelwache 6

Morgen Freitag
Schlnehtefest

Otto Schulz früh Saalfela

Morgen Freitag W

Sternm Burckharctn Breiteſtraßße 32
Dr Morgen Freitag

Schlachtereſt
A Priehus

Steinweg 18 Göbenſtraße 1

Der
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D W
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